
Er ist Zahntechniker und Zahn-
prothetiker, hat aber wie ein Zahn-
arzt behandelt. In circa 2.300 Fäl-
len soll er unrechtmäßig Eingriffe,
Zahnreinigungen und Narkosen
durchgeführt haben. Dafür wurde
der Zahntechniker verurteilt. Nun
wurde das Urteil vom Bundes -
gericht der Schweiz aufgehoben.
Der Schweizer Zahntechniker
wurde für seine Behandlungen
ohne die Berechtigung, diese
durchführen zu dürfen, bereits
vom Bezirksgericht zu einer Geld-
strafe von 25.000 Schweizer Fran-
ken (etwa 20.100 Euro) und zur 
Abschöpfung seines daraus er-

zielten Gewinns verurteilt. Den-
noch zog er weiter ans Kantonsge-
richt. Dieses bestätigte das Urteil,
sprach ihn aber in 133 der vor -
geworfenen Fälle frei. 
Nun bearbeitete das Bundesge-
richt den Fall. Scheinbar ergaben
Prüfungen der Patientenakten
Unstimmigkeiten. Ein daraus er-
stelltes Gutachten zeigt inhaltli-
che Widersprüche. Somit sah das
Bundesgericht Grund genug, den
Fall zurückzuweisen und ihn neu
prüfen zu lassen. Das zuvor ver-
hängte Urteil, so entschieden die
Richter in Lausanne, ist damit auf-
gehoben. 

Quelle: ZWP online

Die NEM-Revolution in CAD/CAM. www.amanngirrbach.com
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Wer seine Dritten vernachläs-
sigt, riskiert eine lebensbedroh -
liche Lungenentzündung. Wis-
senschaftler der Nihon Univer-
sity School of Dentistry in Tokio/
Japan fanden heraus, dass Se-
nioren, die ihre Prothese über
Nacht im Mund behalten, ein

doppelt so hohes Risiko haben
an einer Pneumonie zu erkran-
ken als jene, die den künstlichen
Zahnersatz herausnehmen.
In Deutschland erkranken jähr-
lich ca. 500.000 Menschen an 

einer Lungenentzündung, etwa
20.000 sterben daran. Besonders
für ältere Menschen stellt die 
Infektionskrankheit eine große
Gefahr dar. Wissenschaftler 
haben nun einen engen Zu-
sammenhang zwischen schlech-
ter Mundgesundheit bei nächt-

lichen Prothesenträgern und ei-
ner einhergehenden Pneumonie
herausgefunden. Die japanische
Studie unter 524 Probanden im
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ZT als Behandler?  
Urteil gegen einen Schweizer Zahntechniker wurde aufgehoben. 

Höheres Risiko  
Nächtliches Tragen der Prothese erhöht Risiko für Lungeninfekt.
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Turnaround im
Dentallabor?
Der Verkaufsexperte Uwe
Schumacher gibt Tipps 
zu mehr wirtschaftlichem
Erfolg im Labor.
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Digital gefertigt
Am Fallbeispiel zeigt ZTM
Uwe Bußmeier die Herstel-
lung einer Apnoeschiene
mittels CAD/CAM.
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Jetzt neu!
Lesen Sie ab sofort mo -
natlich einen Experten -
tipp von C&T Huhn zum
Thema Vertrieb im Dental-
labor .
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Anlässlich der Vorstellung eines
Referentenentwurfs des GKV-
Versorgungsstärkungsgesetzes
erklärte jetzt der Vorstandsvor-
sitzende der KZBV, Dr. Wolfgang
Eßer: „Die KZBV begrüßt aus-
drücklich, dass der Entwurf mit 
§ 22a SGB V eine Regelung für 
ein zahnärztliches Präventions-
management vorsieht. Damit
werden die Voraussetzungen ge-

schaffen, die zahnmedizinische
Prävention für Pflegebedürftige
und Menschen mit Behinderun-
gen nachhaltig zu verbessern.
Diese Patienten haben künftig 
einen rechtlich verbrieften An-
spruch auf Leistungen zur Ver -
hütung von Zahnerkrankungen.“
Begrüßenswert sei auch die 
Zielsetzung bei der Einrichtung
medizinischer Behandlungszen-

tren (MZEB) für die zahn- und 
allgemeinmedizinische Behand-
lung von Erwachsenen mit gei s -
tiger Behinderung und schwe -
ren Mehrfachbehinderungen.
Allerdings bezweifelt Eßer eine
damit einhergehende flächende-
ckende Verbesserung der zahn-
ärztlichen Betreuung für diese

Präventionsmanagement   
Hilfe für Pflegebedürftige und Menschen mit Behinderungen.
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Der VDZI und die Zahntechniker-Innungen sind gesetzlich
verpflichtet, das Bundeseinheitliche Leistungsverzeichnis
und die Preise auf  Bundes- und Landesebene zu vereinba-
ren. Für diese Arbeit benötigen der VDZI und die Innungen
zunehmend regionale Daten zur Kosten- und Ertragslage
im Zahntechniker-Handwerk.

Jeder Meisterbetrieb sollte hier nicht an der Seitenlinie 
stehen: Werden Sie Mitglied in Ihrer Zahntechniker-Innung
und nehmen Sie am Betriebsvergleich teil. 

Informationen zum Betriebsvergleich
und den Umfragebogen finden Sie 
im Internet unter www.vdzi.de

Unterstützen Sie die gemeinsame Arbeit - 
werden Sie Mitglied in der Innung!

www.vdzi.de  
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